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Ein Haus voller Geschichte
Terrasse am Haus Schwalbenthal ist wieder hergerichtet - Zeitzeugin erinnert sich

zeit sieben Mitgliedern grün-
det sich gerade ein Schwal-
benthal-Verein. Gemeinsam
mit sieben weiteren Ehren-
amtlichen sorgt er für das
Programm am Sonntag, bie-
tet Snacks und Getränke aus
der Jausenstation auf der Ter-
rasse an und möchte auf die
Pläne aufmerksam machen
und Spenden für die Umset-
zung sammeln.

Dankbar sind Nanosch
Beckmann und Jens Herr-
mann für die Hilfe, die sie
von vielen Seiten – vor allem
handwerklich von Michael
Jähnert aus Hausen und Wolf
von Bültzingslöwen – erhal-
ten haben. Auch die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde
Meißner und dem Denkmal-
schutz loben sie. Mit Blick auf
das große Gebäude sagt Jens
Herrmann mit Faszination:
„Solche Orte gibt es auch
nicht wie Sand am Meer in
Deutschland.“

Weitere Informationen zu Ver-
anstaltungen und Änderungen
aufgrund der Wetterlage gibt es
unter schwalbenthal.org. Weitere
Fotos finden Sie unter
werra-rundschau.de

Ein sozialer und kultureller
Ort solle das Haus in der Regi-
on werden, die für beide eine
„lebhafte Projektlandschaft“
ist. Nanosch Beckmann
kommt aus der Sozialpädago-
gik, Jens Herrmann ist in er
politischen Bildung tätig. Der
Bedarf an Orten, an denen
sich Menschen begegnen
können, sei groß. Das Haus
könne auch ein Ort für Semi-
nare, Bildung und Bewegung
werden. Kommerziell als Gas-
tronomie soll es nicht mehr
genutzt werden.

Bevor die Visionen konkret
umgesetzt werden können,
brauche es eine Lösung be-
züglich des Hangrutsches,
der das Haus gefährdet. Nach
vielen Schwierigkeiten be-
züglich einer geplanten
Hangsicherung von Hessen
Mobil gab es im Juni ein Ge-
spräch mit dem Verkehrsmi-
nisterium, Hessen Mobil und
dem zuständigen Ingenieur.
Nun wird eine neue Variante
für den Hangschutz geprüft.
Die Hoffnung der Besitzer ist,
dass es im Frühjahr eine ein-
vernehmliche Lösung gibt.

Erst mit dieser Sicherheit
kann es weitergehen. Mit der-

ne alte Ausstellung aufgear-
beitet und erweitert. Mit
Blick durch das Zimmer sagt
Jens Herrmann: „Viele Leute
können sich auch an den al-
ten Ofen hier erinnern.“ Der
ist dunkelblau gefliest und
vermutlich ebenso wie die ur-
sprünglich dunkle Holzvertä-
felung des Raums in den
1920er-Jahren entstanden.

Die Besitzer wissen, dass
das Haus voller Geschichte
und für viele Menschen auch
voller Erinnerungen steckt.
Jens Herrmann sagt: „Wir se-
hen es auch eher als einen
Ort für die Region.“

Erdrutsch alles. Die Gebäude
der damaligen Bergarbeiter-
siedlung trugen starke Schä-
den davon. Das ursprüngli-
che Gasthaus, das an der Stel-
le des Keudell-Brunnens
stand, musste mitsamt fast al-
len weiteren Gebäuden der
Siedlung abgerissen werden.

Nur das ehemalige Berg-
amt blieb erhalten, wurde
mit der Terrasse des alten
Gasthauses zu dessen Nach-
folger. Zu sehen ist ein Teil
dieser Geschichte am Sonn-
tag im Historienzimmer. Da-
für haben Nanosch Beck-
mann und Jens Herrmann ei-
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Hoher Meißner – Von Holzbal-
ken wird das ehemalige Gast-
haus Schwalbenthal abge-
stützt. Hinter dem für eine
Schadenskartierung abge-
klopften Putz sind die Schä-
den sichtbar, die dabei Ende
2023 zum Vorschein kamen.
Auf der anderen Straßenseite
ist dort, wo noch im Frühjahr
nichts als Bäume und Ge-
strüpp hinter einer Mauer
prangten, die Terrasse wieder
zum Vorschein gekommen,
die einen herrlichen Blick in
die Ferne bietet.

Viel Arbeit haben Nanosch
Beckmann und Jens Herr-
mann seit dem Kauf Anfang
2023 (wir berichteten) in das
Haus Schwalbenthal und das
Grundstück gesteckt. Zum
Tag des offenen Denkmals
am Sonntag wird beides ab 14
Uhr seine Türen öffnen.
Denn – entgegen dem häufi-
gen Glauben – nur der Kü-
chenanbau am hinteren Teil
ist einsturzgefährdet und
darf nicht betreten werden.
Das Erdgeschoss und die Ter-
rasse sollen am Sonntag für
Interessierte zugänglich sein.

Nanosch Beckmann und
Jens Herrmann erleben: „Die
Leute sind wahnsinnig neu-
gierig.“ Sie leben im Haus
Schwalbenthal, werden oft
auf dessen Zukunft angespro-
chen. „Es gab schon Men-
schen, die davor standen und
gesagt haben: ,Hier habe ich
mal gewohnt“, so Nanosch
Beckmann. Eine frühere Be-
wohnerin soll am Sonntag
von ihrer Kindheit im Haus
Schwalbenthal erzählen,
zwei Heimathistoriker wer-
den zusätzliche Informatio-
nen geben. Anfang der
1950er-Jahre lebte die Frau
mit ihrer Familie im Dachge-
schoss des damaligen Gast-
hauses. Die Familie war aus
ihrer Heimat vertrieben wor-
den. Unter dem Dach wurden
Holzwände eingezogen, die
mit Zeitungen tapeziert wur-
den, so Nanosch Beckmann
und Jens Herrmann über die
Geschichte des Hauses.

Wie es dort 1901 aussah,
zeigt ein Bild im Historien-
zimmer, das als „Knappen-
stube“ bekannt wurde. Sechs
Jahre später veränderte ein

Bewegte Geschichte: Vom Bergamt über die Gaststätte, ein Seminargebäude und einen „Lost Place“ bis hin zur ge-
meinsamen Vision von Nanosch Beckmann und Jens Herrmann reicht die Geschichte des Hauses Schwalbenthal. Ab-
gestützt wird es gerade von einer Holzvorrichtung. FOTOS: RIMBACH

In der Jausenstation: Nanosch Beckmann und Jens Herr-
mann bereiten den Tag des offenen Denkmals vor.

Alles dreht sich um die tolle Knolle
2000 Gäste besuchen Kartoffelfest auf dem Gutshof Wicke in Jestädt

Hofladen geöffnet. „Die Reso-
nanz war auch nach der lan-
gen Coronapause wieder
überwältigend“, kommen-
tierte Philipp Wicke.

Während die Kinder im
Kornkasten, auf der Rollerrut-
sche, beim Fußball-Darts, Po-
nyreiten, der Strohburg und
dem Schlepperparcours vom
kleinen Paul Wicke Unterhal-
tung und Belohnungen am
Bauerneisstand fanden, konn-
ten sich die Erwachsenen
stündlich der von Seniorchef
Herbert Wicke angebotenen
Reise über den Gutshof und
über ein Kartoffelfeld an-
schließen. Oldtimer-Landma-
schinen, Drechsel- und
Schmiedeprodukte konnten
bestaunt werden, der Bauern-
verband und die Braugersten-
gemeinschaft waren vor Ort,
Alexander Brandau stellte sei-
ne Vakuumierungsgeräte vor
und Wurstspezialitäten gab es
vom Teichhof sowie Feinkost
von Robin Komorowski. ht

der Ruhe bringen ließen und
die Schlange stehenden Gäste
bewirteten, oder auch beim
Kinderprogramm den Mäd-
chen und Jungen bei Spiel
und Spaß zur Seite standen.
Und natürlich hatte auch der

satz fanden. „Das war schon
stressig für unsere Teams“,
lobte Gutshofchef Philipp Wi-
cke seine geduldigen Mitstrei-
ter an der Essensausgabe, die
sich, genau wie die Besatzung
im Getränkewagen nicht aus

schließlich Kartoffelgerichte,
von Kuchen über Tiroler
Gröstl bis hin zu Chips, Suppe
oder Ofenkartoffeln mit
Schmand, die bei musikali-
schen Klängen der Vogel-
wiesn-Musik reißenden Ab-

Jestädt – Zum nun schon fünf-
ten Mal hat die Familie Wicke
zu einem Kartoffelfest auf ih-
ren Gutshof nach Jestädt ein-
geladen. Das abwechslungs-
reiche Programm, gleicher-
maßen für Jung und Alt ge-
staltet sowie die kulinari-
schen Köstlichkeiten lockten
erneut mehr als 2000 Besu-
cher an.

Der Gottesdienst, abgehal-
ten von Gemeindepfarrer Ha-
rald Aschenbrenner, genießt
Tradition und fand zu Beginn
großen Anklang. In seinen
gewohnt eindringlichen Ge-
dankengängen stand selbst-
verständlich der genussvolle
und in vielen Variationen le-
ckere Erdapfel im Mittel-
punkt seiner Lesetexte.

Und dann war das 80-köpfi-
ge Helferteam gefordert, um
der vielfältigen und reichhal-
tigen kulinarischen Ange-
botspalette gerecht zu wer-
den, denn auf die hungrigen
Besucher warteten aus-

Die Familie Wicke (Mitte) konnte sich bei der Bewirtung der Gäste auf ein großes Helfer-
team verlassen. 80 Unterstützer arbeiteten mit. FOTO: HARALD TRILLER

Winzervereinigung
lädt zu Weinfest ein
Orferode – Die Winzervereini-
gung Orferode feiert am
Samstag, 7. September, ab 15
Uhr ihr neuntes Orferöder
Weinfest und 25 Jahre Wein-
bau in Orferode. Ab 15 Uhr
erwartet die Besucher am
Dorfgemeinschaftshaus ein
buntes Programm und Weine
aus Orferode, der Pfalz und
der Mosel. as

KURZ NOTIERT

Wanfried – Am Samstag, den
7. September, findet das He-
geringschießen von 9 Uhr bis
14 Uhr auf dem Schießstand
Wanfried statt. Der Vorstand
der Hegegemeinschaft freut
sich auf zahlreiches Erschei-
nen. jdn

Hegeringschießen
am Wochenende

Musikalische
Vesper in der
Neustädter Kirche
Eschwege – Am Samstag, 7.
September, findet ab 18 Uhr
die Musikalische Vesper aus-
nahmsweise in der Neustäd-
ter Kirche statt.

Der Cantatekreis der Kan-
torei Eschwege unter der Lei-
tung von Susanne Voß wird
das Programm gestalten. Sie
werden begleitet an der Orgel
von Andreas Batram. Dane-
ben werden außerdem Susan-
ne Voß (Klavier) und Rolf Tin-
nefeld (Saxophon) zu hören
sein. Der Eintritt ist frei, um
eine Kollekte wird gebeten. as

Anmelden für
neue Nähkurse
im Seniorentreff
Bad Sooden-Allendorf – Der Se-
niorentreff der Stadt Bad Soo-
den-Allendorf startet am
Montag, 9. September, ein
neues Kursangebot „Nähen
für Anfänger und Fortge-
schrittene“.

Die wöchentlichen Kurse
finden jeweils von 18 bis
20 Uhr sowie von 20 bis
22 Uhr in den Räumlichkei-
ten an der Rathofstraße 2
statt.

In Kooperation mit der
ortsansässigen Schneiderin
Nicole Drechsler können Teil-
nehmer das Schneidern von
Grund auf lernen oder ihre
bereits vorhandenen Fertig-
keiten erweitern. Im Fokus
stehen dabei Nachhaltigkeit,
Individualität und Kreativi-
tät. Teilnehmer sollten eige-
ne Nähmaschinen und Stoffe
mitbringen, es gibt jedoch
auch die Möglichkeit, in ei-
ner Schnupperstunde ohne
Equipment teilzunehmen.

elv

Weitere Infos und Anmeldung
bei Alexandra Kobusch unter
Tel. 0 56 52/9 58 53 24 oder per
E-Mail an a.kobusch@
bad-sooden-allendorf.de

Waldkappel – Der Werratal-
verein Waldkappel lädt für
Donnerstag, 12. September,
zur Wochentagswanderung
ein. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Parkplatz an der Kir-
che in Waldkappel. jdn

Weitere Informationen und An-
meldung unter Tel. 01 73/
8 17 26 98 bei Günther Corneli-
us.

Werratalverein
bietet Wanderung an


